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Groß war der Andrang bei 
der feierlichen Eröffnung des 
komplett umgebauten Ge-
meindezentrums in Fladnitz 
an der Teichalm. Die General-
sanierung hat ein Jahr mehr 
in Anspruch genommen als 
geplant. Nun konnte man 
aber mit Stolz auf das neue 
Zentrum blicken. Es sorgten 
viele einheimische Firmen 
dafür, dass eine große Wert-
schöpfung in der Region er-
zielt wurde. Nun konnten 
die Angestellten endlich wie-
der aus dem provisorischen 
„Containerdorf“ in die neu-
en, hellen und top-modernen 
Büroräume übersiedeln.

Mehrere Parteien im Haus
Künftig werden die Büros die 
fünf Organisationen des Al-
menlandes sowie das Maschi-
nenringbüro beherbergen. 
Das Dachgeschoß wird von 
der Freiwilligen Feuerwehr 
und der Trauungssaal für zu-
künftige Eheleute genutzt. Im 
Obergeschoß haben das Al-
menland, das Gemeindeamt 
und der Tourismusverein 
seine Büros. Im Erdgeschoß 

hat die Post einen Schalter 
eröffnet, der Naturpark Al-
menland sowie die Regional-
entwicklung A. und E. Weiz-
Gleisdorf G.m.b.H. bezogen 
auch hier ihre neuen Räum-
lichkeiten. Der Bürgermeister 
von Fladnitz an der Teichalm, 
Peter Raith, begrüßte unter 
anderen Bürgermeisterkol-
legen Erwin Gruber (Gasen), 
Thomas Derler (St. Kathrein 
am Offenegg) sowie Labg. 
Christoph Stark aus Gleisdorf. 
Ebenso kamen Iris Absenger-
Helmli (GF der Energieregion) 
und der Bezirkshauptmann 
Rüdiger Taus ins Almenland 
zur feierlichen Eröffnung an-
gereist.
Die Segnung des Gebäudes 
und der neuen Büroräume 
übernahm Pfarrer Karl Rech-

berger. Musikalisch begleitet 
wurden die Feierlichkeiten 
von der Trachtenkapelle Flad-
nitz an der Teichalm. Diese 
feiert übrigens am 1. März mit 
einem großen Jubiläumskon-
zert im Pfarrsaal Fladnitz an 
der Teichalm ihr 200-jähriges 
Bestehen.

Wiedereröffnung der 
neuen Almenland- und 
Maschinenringbüros 
in Fladnitz/T. 
Josef Hofmüller

Das generalsanierte Gebäude wurde mit dem Bandschnitt feierlich 
seinen zukünftigen Bestimmungen übergeben. Hofmüller (2)

Vom Container retour 
in modernste Büros 

Bürgermeister Peter Raith bei 
seiner Festansprache.

Beim Alpenverein Gleisdorf geht 
es nicht nur ums Wandern, son-
dern auch um geistige Fitness. 
Dazu wurde die Gerontologin 
Margit Gross zu einem Vortrag 
eingeladen. Im übervollen Saal 
des Gasthofes Zöller in Gleisdorf 
erläuterte sie in einem wissen-
schaftlich fundierten, trotzdem 
aber humorvollen Referat den 
Weg zu einem körperlich und 
geistig-aktiven Alter. In den 
praktischen Übungen zeigte sie 
unter anderem, wie man auf den 
Einkaufszettel verzichten kann. 
Damit man sich selbst noch 
weiter mit dem Thema ausein-
andersetzten kann, gestaltete 
die Buchhandlung Plautz einen 
von der Referentin zusammen-
gestellten Büchertisch.

Viele Besucher kamen ins Gasthof 
Zöller, um sich zu informieren.

Gleisdorf: Geistig fit 
mit dem Alpenverein

Einen spannenden Vortrag gab es 
von Margit Gross. Alpenverein Gleisdorf (2)


